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(54)  Tiefziehriegel  für  die  Verpackung  von  Spritzenzylindern 

(57)  Die  Erfindung  betrifft  eine  Verpackung  für 
Spritzenzylinder,  die  dadurch  gekennzeichnet  ist,  daß 
die  Verpackung  einen  Tiefziehriegel  (1)  aufweist,  der 
mit  mehreren  Nestern  (2)  zur  Aufnahme  der  Spritzenzy- 
linder  (3)  versehen  ist.  Die  erfindungsgemäße  Verpak- 
kung  hat  gegenüber  einer  herkömmlichen  die  Vorteile, 

daß  eine  sortenreine  Entsorgung  und  ein  Recycling 
möglich  ist,  daß  Verpackungsmaterial  eingespart  wird 
und  daß  das  Gewicht  und  das  Volumen  der  Verpackung 
vermindert  wird. 
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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Verpackung  für  Spritzen- 
zylinder. 
Verpackungen  der  genannten  Art  sind  bekannt  und  s 
bestehen  im  wesentlichen  aus  einem  Tiefziehteil,  einem 
sogenannten  Blister,  der  aus  Kunststoff,  in  der  Regel 
Polyvinylchlorid,  gefertigt  ist,  der  Aufnahme  der  Sprit- 
zenzylinder  dient  und  mit  einer  Aluminiumfolie  versie- 
gelt  ist,  um  so  die  Originalität  und  die  Hygiene  der  w 
Spritzenzylinder  zu  sichern.  Diese  versiegelten  Blister 
werden  in  Faltschachteln  gelagert,  bzw.  versandt. 
Diese  Art  der  Verpackung  erfordert  einen  relativ  hohen 
Aufwand  an  Verpackungsmaterial,  das  zudem  nicht  sor- 
tenrein  entsorgt  werden  kann.  is 

Hier  will  die  Erfindung  Abhilfe  schaffen. 
Erfindungsgemäß  geschieht  dies  durch  eine  Ver- 

packung  der  eingangs  genannten  Art,  die  dadurch 
gekennzeichnet  ist,  daß  die  Verpackung  einen  Tiefzieh- 
riegel  aufweist,  der  mit  mehreren  Nestern  zur  Auf-  20 
nähme  der  Spritzenzylinder  versehen  ist. 

Gegenstand  der  Erfindung  ist  somit  eine  Verpak- 
kung  für  Spritzenzylinder,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
die  Verpackung  einen  Tiefziehriegel  aufweist,  der  mit 
mehreren  Nestern  zur  Aufnahme  der  Spritzenzylinder  25 
versehen  ist. 
Besondere  Ausgestaltungen  der  erfindungsgemäßen 
Verpackung  ergeben  sich  aus  den  Ansprüchen  2  bis  4. 
Es  können  auch  einzelne  oder  mehrere  der  in  den 
Ansprüchen  beschriebenen  Einzelmerkmale  jeweils  für  30 
sich  eigenständige  erfindungsgemäße  Lösungen  bilden 
und  es  sind  auch  die  Merkmale  der  Ausführungsformen 
beliebig  kombinierbar. 

Gegenstand  der  Erfindung  ist  weiter  ein  Verfahren 
zum  Verpacken  von  Spritzenzylindern,  dadurch  35 
gekennzeichnet,  daß  man  die  Spritzenzylinder  in  die 
Nester  von  Tiefziehriegeln  einführt  und  anschließend  in 
eine  Faltschachtel  packt.  Eine  besondere  Ausführungs- 
form  ist  dadurch  gekennzeichnet,  daß  man  mehrere  der 
Faltschachteln  mit  den  Spritzenzylindern  zu  Einheiten  40 
stapelt  und  diese  Einheiten  in  mit  einem  Folienvollein- 
schlag  oder  einem  Folienschrumpf  oder  mit  einer  weite- 
ren  Faltschachtel  verpackt.  Als  Werkstoffe  für  die 
Tiefziehriegel  eignen  sich  die  üblichen  Kunststoffe,  vor- 
zugsweise  Polyethylen,  Polypropylen,  Polystyrol  oder  45 
Polyethylentherephthalat. 

Die  erfindungsgemäße  Verpackung  hat  gegenüber 
der  herkömmlichen  die  Vorteile,  daß  eine  sortenreine 
Entsorgung  und  ein  Recycling  möglich  ist,  daß  Verpak- 
kungsmaterial  eingespart  wird  und  daß  das  Gewicht  so 
und  das  Volumen  der  Verpackung  vermindert  wird;  was 
in  der  Summe  zu  einer  erheblichen  Kostenreduzierung 
führt.  Entsprechend  ist  das  erfindungsgemäße  Verfah- 
ren  erheblich  einfacher  als  das  herkömmliche. 

Im  folgenden  wird  eine  mögliche  Ausgestaltung  der  ss 
erfindungsgemäßen  Verpackung  anhand  der  Figuren  1 
bis  3  näher  beschrieben. 

Es  zeigt 

Fig.1  :  einen  Tiefziehriegel  1  z.T.  im  Schnittauf- 
bruch  mit  Nestern  2  und  Spritzenzylindern 
3; 

Fig.  2:  eine  Faltschachtel  4  mit  einer  Öffnungsla- 
sche  6,  Klebestellen  7  und  mit  einem  einge- 
legten  Tiefziehriegel  1,  der  mit 
Spritzenzylindern  3  bestückt  ist; 

Fig.  3  eine  Stapeleinheit  8  in  einem  Folien- 
schrumpf  9. 

Da  die  Zeichnungen  für  sich  selbst  sprechen, 
genügt  es  einige  Besonderheiten  festzuhalten: 
Die  Nester  2  sind  so  ausgeformt,  daß  die  Spritzenzylin- 
der  3,  die  mit  ihrem  Bördelverschluß,  der  Kontaktstelle 
5,  in  die  Nester  2  eintauchen,  leicht  klemmend  gehalten 
werden.  Die  Kontaktstelle  5  wird  dadurch  auch  vor  Kon- 
tamination  und  vor  Transportschäden  geschützt. 
Entsprechend  Fig.  2  wird  die  Öffnungslasche  6  an  den 
Klebestellen  7  aufgebrochen,  wobei  die  Originalitätssi- 
cherung  zerstört  wird.  Die  Faltschachtel  4  kann  dann  in 
Pfeilrichtung  geöffnet  werden.  Das  Füllgut  liegt  zur  Ent- 
nahme  frei. 
Das  Wiederverschließen  erfolgt  durch  Einschieben  der 
Öffnungslasche  6  in  den  Innenraum  der  Faltschachtel 
oder  durch  Wiederaufdruck  auf  als  Dauerklebestellen 
ausgebildeten  Klebestellen  7. 
Gefüllte  Faltschachteln  4  können  zu  Bausteinen  in  Ein- 
heiten  8  zu  beispielsweise  fünf  oder  zehn  Stück  zusam- 
mengesetzt  werden.  Diese  Bausteine  können  dann  in 
Modulbauweise  in  einen  Folienvolleinschlag  oder  Foli- 
enschrumpf  9  bzw.  in  eine  weitere  Faltschachtel  ver- 
packt  werden  (vgl.  Fig.  3). 

Patentansprüche 

1  .  Verpackung  für  Spritzenzylinder,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Verpackung  einen  Tiefziehriegel 
(1)  aufweist,  der  mit  mehreren  Nestern  (2)  zur  Auf- 
nahme  der  Spritzenzylinder  (3)  versehen  ist. 

2.  Verpackung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Verpackung  im  wesentlichen  aus 
einem  Tiefziehriegel  (1)  und  einer  Faltschachtel  (4) 
besteht. 

3.  Verpackung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Tiefziehriegel  (1)  aus  einem 
Kunststoffstreifen  gefertigt  ist  und  mehrere,  vor- 
zugsweise  5  bis  1  0  tiefgezogene  Nester  (2)  zur  Hal- 
terung  der  Spritzenzylindern  (3)  aufweist 

4.  Verpackung  nach  Anspruch  3,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Kunststoffstreifen  aus  Polypropy- 
len  oder  Polyethylen  oder  Polystyrol  oder 
Polyethylenterephthalat  gefertigt  ist. 

5.  Verfahren  zum  Verpacken  von  Spritzenzylindern, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  man  die  Spritzenzy- 
linder  (3)  in  die  Nester  (2)  von  Tiefziehriegeln  (1) 
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einführt  und  anschließend  in  eine  Faltschachtel  (4) 
packt. 

Verfahren  nach  Anspruch  5,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  man  mehrere  der  Faltschachteln  (4)  mit  s 
den  Spritzenzylindern  (3)  zu  Einheiten  (8)  stapelt 
und  diese  Einheiten  (8)  in  mit  einem  Folienvollein- 
schlag  oder  einem  Folienschrumpf  (9)  oder  mit 
einer  weiteren  Faltschachtel  verpackt. 
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